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cokal-Nachticht- enMittionenschwindlerVilla und Zapata
G,rke,i, $2.25 Ver Ticheud; Tomaten, S.50

per raie, 1,00 per feb; wievel. rot, 6c

per Pfund, und spanische $2,50 per rat,
rotze iüi, $7.00.

Honig $3.50 per Kiste,
Apseiwesti. MottS. $4.LS kleines 8fl&.

Sttgland brutalisiert
holländische Nheder!

Will dieselbe mit Gclunlt zwingen,
ihm ihre Schiffe zur Berfügung

zn stelle.

I Zum Versandt! Nur in Nebraska!
I .. Mnfle KM- - und wurfl.Lelikalcsstn..

Pressed Schinken, Braunschwcigcr Lcberwurst, Knacknmrst,

m Wicncrwurst, Frankfurter, geräucherte Zungen. Blutwurst.
9. Schwartemagcn, polnische hochfeine Bratimirst, hochfeiner Schinken

und Speck. Corned Beef. Noch viele andere, das wir wegen Nauni.
V mangel nicht anführen können. Wer immer eine Probcbestcllung

i gemacht, ist unser stetiger Kunde geblieben. Versuch: Sie es.

g Kleinere Bestellungen mit Paketpost versandt; größere per Expreß,

g Schreibt in Teutsch. Bestellungen ,mr Ist NcbroLka auZgcMrt.

1 Kauf & Uinderspscher Co.
Hastings, Nkbraska.
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Teutsches Qau$

Offizielle Ankündigung
!

Sonntag, den 28. Januar Ml

GROSSER BALL
der

NebrasKa Plaftdütsclie SterbeKasse
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Schsllev

Allgemeiner Eintritt 33 Cents.
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LOUBICK
V!eh-Uommissott- S- 1

lzänöler
zimmn 138140 Vrag, Bld. H

Crnn(o, kbr. XrUttta 65. ff

TrHIfitif Vikhziicht finb tli Kuib H
6ci'onbfrÄ gebucht. Wir sprkche dmtlch A

nd fl gerne tereit, gnvllu,chte ü
fünfte i Ntrilk, ResekkNjk ä
Sitte eck 9iitincf nuf mit Uauitt

St, Vrds 6. i

li1 "TV II wf w" t j

Posse in drei Auszügen von

Uarl caufs. .

Aufgeführt von öe:tt

l)eut8cken Lckauspiel-Verei- n

der Staats'Unlversität Nebraska.

Nnter der Spiellettnilg don Frl. Prof. Amanda Heppner.

Veranstaltet mit

Freitag, den 26. Januar 1917
Abends Punkt 8 Uhr

in der

Aula der Omaha Hochschule .

aus Fremont. Nebr.

Fremont.' 2Z. Jan.
Die Angebote für den Bau eines

nmen Gerichtsgcbäudes sind heilte
eröffnet worden und betragt das
niedrigste die Summe von $110,
075, seitens einer Firma in Missou
la. Mont.

Der Hilfsvcrcin der Salem 5lir- -

che ivird ani nächsten Freitag in der

Arinory eine Fair halten und ver

spricht dieselbe einen schönen Er
folg.

Folgcirde Personen erhielten am
vergangenen Samstag ihre Bürger
Papiere: Carl A- - Berg, der Direk
tor der M. (5. A., Ehrw Pater
Joseph Drabl voll Dodge, Walter
T. Strand, Johann 'und HanS
Chrlstensen. Letztere drei find von
Fremont.

Für die am nächsten Freitag in
Omaha stattsindene Aufführung
von Pension Schöller" durch den
deutschen dramatischen Verein der
Universität in Lincoln sind bereits
über 700 Eintrittskarten verkauft
worden. .

Ehrw. Pater Honoratus, Oberer
des Franziskaner Ordens von Siouz
City wird in der Woche von 18.
bis 20. März in der hiesigen katho-lische- n

Kirche eine Reihe von Missi
onsuersammlilngen leiten.

Fred Suchland und Frau, welche

beabsichtigten, nach Llano, Tex., zu
reisen, um dort ihren Sohn zu be-

suchen, haben die Reise infolge et
lies von dort erhaltenen Telegrarn
nies aufacbeben. Der junge Such
land erklärte, das; fein folgender
Brief die Sache nrchr klaren wurde.
Man denkt, daß die Miliz nach Hau-s- e

geschickt werden wird. Datum ist
noch unbestimmt.

Senator Wallace Wilson ist

worden, in der Legislawr
einen Gesetzentwurf einzureichen um
Städten von der Gröhe Freinonts
das Recht zu gcbm. einen städtischen

Geschäftsführer zu ernennen.
Der vierte Vortrag einer Serie

über die Reformation wurde Man-ta- g

abend in der lutherischen Drei-

einigkeit Kirche von Herrn Pastor
Krause gehalten. Der Vortrag wur
de durch Stereoptikonbilder crläu-ter- t

und ioar sehr interessant.
Das Frl. äilhelmina Dalrymple.

welches vor einigen Wochen so spur-
los verschwand, und von der man
bisher keine Spur finden konnte,
hat sich am Samstag mit Herrn
Oskar ?)oungöbcrg. einem Office-angestellte- n

der U. P. Bahn von

Omaha, Hierselbst durch Conntyrich-te- r

Wintcrstecn trauen lassen.
Ein Wasserrohr an Main und 11.

Straße platzte am Samstag abend
und überschwemmte die Strasten.
Der Schaden konnte erst am Nach-

mittag ausgebessert werden, und war
eine Anzahl Häuser in der Nachbar-scha- ft

eine Zeit lang ohne Wasser.
Eiil Fremonter behauptete kürz-

lich, das; Kanada mehr Weizen hat-te- ,

als wir glaubten und daß John
Bull nur so viel Weizen von uns
kauft, um denselben uns selbst spä-

ter mit eine? Profitchcn wieder zu
verkaufen. Tie Nachricht, das; in
Chicago englische Händler Kartof-fel-n

zu billigeren Preisen anböte,
als man sie dort sonst von Ame-

rikanern kaufen könne, gibt der
jenes Herrn viele

Marktberichte.
sllelierniltlcl! icn Willnösi ffruit Co.)

7r,mgen --?S, 2- -. 2,7 per ftifte; 5s.
21 öS, $n.0ö ver flti'it; lle anderen Groben

$3.2; Lira lancy, spezlal, KIfle 25c teurer.

Zilronen iVonct) 800,3, aOO, 5.00 per Kiste:

usiil,lt. zS, , $4.r,0 per still.

0tn)rtlt3fi, tzZ.ii Per fliftt: S, 63,
I3.7H imd 348, ÜH. 80 $1.00 Kiste.

Weinlraiiben MalngaS. sgnch. Faß 7.. tp
tra snnch, 7.50, ertra seieet $9.00.

Pretkelbeeren-L- al Hve's. 0.00 per 3slS,

$3.25 per Niste,

ätniidiieii 4Vif per Psiind.
ttepfel ?ona!ha. sancy, $t.(55 per Kiste:

5enall)(in, Ita fand),' 2.00; ökiuie iol- -

fccii, fniitl), $1.75; Ak PlackS, ezira fa,N,
Art 3Mitcr-- , ffllirl), $2.00; kfrk Vlni.

gkwöliIi'e $1.50 per Ute; )orl Iiuveriul,
5.00 per Fk; öuiitiä, Sole., samt), 1.60,

fr fumti, 1.75 per Aiife.

flatioffcm --w.io suii)cf.
eufifiii'fof'füi, ?4.8ä ?k! 2.1 Komp.

GeniU'e Zclleric, lall. 1.00 Zug.; gcie
;it:i8c, TlechrlibkN, Paltilcn, 2'tc rn
Pid; noM. 1c fer 'fund; ;"!n!iiooort
W1? per Pfd.; tvffIal, :i.,'Q ,, tStale,
Tv. $1.00; $;i.ö0 per Clntte:

Gift Noveltkes"
VuÄ No. 6.
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glinfI nleilimaen fiir WeikmachtZaetckienle
In .ireliirhfil, uifan sindet 'pierbei ISeschenk
für i?des ivINfffie! her ftamilfk. wie (itrwn,
.Vniidlticher. ü,udets,e. Tifch!"Zen T,Iies,
infiitiUftir, f ifiiuctjen, jiflhfil'tril, Sdirnrnf-falle-

ubftbeulel, sowie eine Menqe n
fcerer ilBnllrter tutifcl. t'8uf!ft leicht der

helfen s,!d. den C?,änger piele

,rel, bereuen. e iwen iiii?r er gioen
ki,,,af't la Onlsenoe (iit fcct üütr
w!N!le,i 0J't efunilleii.

2ifi U'u Vm tu portofrei per Post

gliche cm TkilNn,
X3U Har Straße L,ha, ktr.

in Paris verhaftet:

Französischer Pnn, nd ein Jtalie.
ncr wegen Nlcienigiivmocieicn

scstgenomme.

Paris. 21, Jan. Tie Verhaf

tung eines gewissen Simconi, der

italienischer Abstammung ist, und
deö Prinzen Henri de BroglieRevel
hat hier einen Rieseiischivlndet aufge.
deckt, bei dem nach Schätzung der

hiesigen Blätter eins Summe zivi.

schon 3.000.000 bis 10,000,000
Franken in Frage kommen soll. Si
meoni war im Jahre j.912 angeklagt
worden, dem deutschen Prinzen Karl
zn Hohenlohe.Oehringm 500,000
Franken abgeknöpft zu haben. Der

Fall wurde aukerhalb der Gerichte

beigelegt, doch wurde simeom we

gen betrügerischen Bankerottö zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Später gründete er das Coniptoir
des Aaleurs Industrielles", ein
Aankiinternehmen für den Verkauf
von Wertpapieren. Prinz Henri de

Broglie Revel wurde als Präsident
an die Spitze des Unternehmens be

rufen, während Simconi selbst das
Amt des Geschäftsführer übernahm.

Bei Ausbruch des Krieges forder
ten die Kunden der Bank ihr Geld
zurück. Simconi berief sich ans das
Moratorium und die Bank kam iir,
Liquidation. Es kamen nun Klagen
von allen Seiten. Eine Forderung
soll allein 1,000,000. Franken betra
gm.

Mehr Uommentare
über wllsons Ueöe!

Stockholm. 24. Januar. Schwc
discho Zeiwngen beider Parteien le
gen die Rede des Präsidenten als
dcutfchfreundlich und den Entente
mächten gegenüber als feindselig aus.

Ainfterdam, 21. Jan. Die Kol- -

nische Zeituiig schreibt, das; die Rede
des Präsidenten aller Beachtung
wert ist, aber aus derselben ist
schwer zu erkennen, wie dein Frie
den die Wege geebnet werden kön

nen, außer der Präsident setzt seine

Lheone in die Praris um.
Buenos Ayrcs, 21. Jan. Tie

hiesige Zeitung Razon unterstützt die
Ansichten des Praiidenten Wilfon
betreffs der Wiederherstellung des
Friedens und der Gründung einer
Welt Friedcnsliga bedingllngslos.
Wir glauben," sagt die genannte

Zeitung, daß alle neutralen Mäch- -

te daS Friedenswcrk des Präsiden
ten unterstützen sollten."

wall Str. wütend über
(eck-ttntersuchun- g!

New lork. 21. Jan. Die Un-

tersuchung des Lecks" seitens d

Hauskomitees macht Wall Str. iue

nig Freude. Alle Mitglieder der
Nein Yorker Börse sind nämlich
aufgefordert worden, ihre Bücher
resp. Verzeichnisse ihrer .Geschäfts-transaktione- n

vonc 10. bis 2!j. De
zember vorzulegen. Tie Gouver

euxe der Börse weigerten sich zuerst,
hierauf einzugehen, doch die Mit-glied-

des Komitee bestanden da-ra-

und drohten, im Weigernngs-fall- e

niit Geivalt eine Vorlegung der
Bücher erzwingen zu wollen.

)ohn MeCormack
zog großes Haus!

Johil McCormack, der irische Te-no- r,

zog gestern abend das zahlreich,
ste Publikum an. das je ein einzelner
Künstler um sich zu schaarcn ver
mochte. Sogar die Bühne des gro-ße- n

Auditoriums musste nlö
ausgenutzt werden.

ist ein Sänger eigener Art,
unnachahmlich besonders in der In
terpretation irischer Volköliedchen
und Balladen. Irischer Humor und
Temperament kommen ihm da sehr
zu statten und seine glockenreine
Stimme, die .Kunst seines Vortra
ges und die bezaubernde Reinheit
seines Falsetts übe eine unwiders-

tehliche Wirkung auf die Znhohrer
aus. Als Zugabe wählte er Per-le- n

irischer Liederdichtung wie Ms
thcr Machree, The Little Home in
the West und seineii Balladeiitri
unph I hear vou calling me".

Der Vortrag der deutschen Lieder
gruppe von Schubert, Brahms tuid
Schumann war weniger eindruckst
voll und des groben Sängers

Es fehlte die gründliche
jlid,viduelle A.'.iie.ssung. das dra-Mi- '?

vTvn 'r-- vo? allem der
deutsche Zett oi.ne welchen dies:
'nlt'i.ch.i' ihren ureigenen

v;id Zahler verlieren, feine
solche t; füiod! nng kaun sich so'.ir
ein (mv;.t wie McConnack n cht

ungei ügk leistl'n und sollte ihm datz

von seinem brillanten Begleiter Ed
win Schneider und von seinem

deutschen Maneger Chaj. L. Wag.
ner, dem rafsiniertesten Reklamehel-de-n

begreiflich gemacht werden.

Oesterreich i'cheS Passagierschifj
in der Adria ohn? Warnung von
einem feindlichen Tauchboot tor.
pediert. Tarüver ivird man sich in

Washington nicht weiter 'aufregen.

gegen Carranza!

Tie beiden Nebrllcnsiihrer vereini

gen sich zum Sturze der
iliegiernng Carranzas.

Washington. 2 t. Jan. Alle aus
Mexiko eintreffenden Nachrichten

weisen darauf hin, dafz die beiden

Nebcllensiihrrc Bttla und cuiota ein
Bündnis abgeschlossen habe. ' um
den (eneral Carranza zn stürzen.

Die Rebellen sollen etwa 8,000
Mann bei der Stadt Chihuahua zu
sammengezogen haben und bereiten

K daraus vor, das gegenwärtig
von den Pcrshing'schcn Korps br
setzte Gebiet nach dessen Zunickzie

hung den Carranzisten streitig zu
machen.

Dampfer Suössn NZaru
tttSov In ittw w

VuenoS Aires, 21. Jan. Des
deutschen Freibeuters Gefangenen
schiff", der japanische Dampfer

Hudson Maru", hat heute den a
fen von Pernambuca verlassen. Der

Dampfer stach in nördlicher Richtung
in See, dabei fo nahe wie möglich
der Küite entlang fahrend. Offen
bar befindet sich das Schiff auf dem

Wege nach kau ?)ork. Alle an Bord
des Schiffes befindlichen Gefangenen
werden von den Vertretern jener
Nationen, denen sie angehören, mit
Geld versehen uiid nach ihrer resp

Heimat gesandt werden.
Allerhand Gerüchte sind heute

wieder über den deutschen Kapern
in Umlauf: man will ihn überall
und nirgends" gesehen haben. Einem
sensationellen Bericht zufolge soll der
brasilianische Dampfer Siro von ei

nein dmtschcn Tauchboot torpediert
worden sein. Diese Meldung aber
ist noch von keiner Seite aus beftä
tigt worden. Immer aber noch er

halten sich die Gerüchte, dasz an dr
Küste Uruguays ein deutsches Tauch-
boot gesehen worden ist. (Alle diese
Gerüchte find offenbar der Phantasie
geängstigt Gemüter entsprungen.)

Russisches Volk ist
friedenshungrig!

New York, 21 Jan. Iwan
Chase, Professor der Volkswirtschaft
an der Universität von St. Peters
bürg, welcher hier eingetroffen ist,

erklärte: Das russische Volk schreit

nach Frieden, und kündigt an, das;
wenn der Frieden nicht bald kommt,
es die Negieruugsführer, welche ge
genwärtig den. Krieg betreiben, ab
setzen werde! Ich bin hierher ge
kommen, unr denl amerikanischen
Volke zn sagen, wie sehr das Volk

Nus',Iondtz nach Frieden verlangt; ob

ein Sonderfriede, oder ein anderer.
das macht ihm wenig Unterschied
Die Duma war Tag für Tag der

Schauplatz wildester Debatten über
diesen alles überschattenden liegen
stand; aber die despotische Militär
zensur lies; leine Nachrichten darüber
auö dem ümide dringen."

Schweiz leioet unter
grojzem Uohlenmangel
Bern. 2 t. Jan.. über Paris.

Der Kvhlenmangel nimmt in der
Schweiz immer gröbere Dimensionen
an. Tie Regierung hat beschloss,
einen Zensus aller Kohlcnvorräte im
Lande aufzunehmen, irgend jemand
der falsche Angaben in dieser Hin
sicht macht, soll in Geldstrafe bis zu

0,00(1 ranken genommen werden
Alle Gasfabriken und Walzwerke
kommen unter Regierungskontrolle.

wollen Illinois in
1918 trocken legen!

Tpringfield, IN., 2!. Jan. -'-
n den beiden Häusern der Ge

ncral Assembly voii Illinois wurden
gestern von den Trockenen Vor
lagen eingereicht, welche staatliche
Prohibition sr Illinois verlangen
Es soll iiii Jahre 1918 durch ein
Neserendunl über Annahme von

Prohibition abgeftimmt werden
wenn die Vorlage in der Staatsle
gitlntur angenommen werden soll
te.

700,000 Neger sollen gegenwärtig
'ur die franzofifche Armee auögcbll
et werden. AIs Vorkämpfer für
'.ivilisation und wahres Christen
um!

Gesucht: Teutsche oder bohini
.he jrau oder Moduln als Wujch

in einem kleinen Hotel im We

len. Gutes Heim, oür nähere A.s-iunf- t

adrelficrc man Msr, Joe
.Liesner, Wood Lake, Rebr.

Wenn Ihr U'inti in der Schule
leine gute Fortschritte macht, lassen

Zie Dr. Weiland in Fremont dessen

Augen, unterfucheik.

Omaha Marktbericht.

Omaha. 24. Jaii.
Niildbiks, Zufuhr 6,400.

Veef Stiere gute stark bis 10c

hoher.
ttnte bis beste 5?earttng BeeveS
10.25 11.50.
Gute bis beste Becvcs 40.00 11.

Mittelmäßige Becvcs 9.5010.00
Kühe, fest.
Gewöhnliche 7.739.25.
Bceves 6.50 8.75
MittcljnWge 8.5010.00,
Kühe und Hcifers stark.
Steckers und Feeders gute firm,
andere laiigfam bis schwach,

liite bis beste Heifers 7.008.50
Gnte bis beste Kühe 7.23 8.0Y
Mittelmässte Kühe .07.00
ttewöhnlichc 5.00 6.25
Korngefütterte Stiere 8.730.60
Stockers und Feeders gute fest.
andere schwach.

Feeders, gute bis beste, 8.00 bis
8.50.
Mittclmästige 7.508.00,
Gewöhnliche 6.237,25.
Gute b. beste Stockers 7.258.25.
Stock Heifcrs 6.258.2?.
Stock-Kiih- e 5.507.50.
Stock-Kälbc- r 7.00 g.00.
Veal Kälber 8.0010.50.
Bulls und Stags 6.50-8- .00

Bologna Vulls 5.506.50
Schweine Zufuhr 16.500.- - Markt

13c höher zu schwach.

Durchschnittspreis 10.90 11.20.
Höchster Preis 11.30.

Schafe Zufubr 12,300? Markt
langsam 10 bis 13c oder mehr
niedriger.
Lämmer 13.3514.35.
Jährlinge 10.7512.50.
Widder 9.5010.50.
Mutterschafe 8.7510.25.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c
höher.
Feeder Muttexschafe 6.00 8.00.
Feeder Lämmer 12.0013.50.

Chicago Marktbericht.
Chicago, 24. Januar.

Rinddich Zufuhr 18,000; Markt
fest bis 10c höher.
Höchster Preis 11.00
Canadian Grafter g.00.

Jährlinge spät Dimötag 11.75.
chlukinc Zuflchr 36,000; Markt
15c höher.
Durchschnittspreis 11.1011.40.
Höchster Preis 11.50.
(Gefütterte Lämmer 14.10.
Westliche Lämmer 11.00
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, 21. Jan
Riildvikli-Zuf- uhr 2000: Markt

10 bis 15c höher.
Höchster Preis 11.10.

Schwrillk Zufuhr 0,000: Markt
15c höher.
Durchschnittspreis 1 1 .001 1 .40.
Höchster Preis 11.40.

Schafe Zufuhr 3000; Markt fest.

Gefütterte Lämmer 14.00.

Kansas Citii Marktbericht.
Kansao City, 24. Jan.

Nindllielj Jllwhr 4,000; Markt
stark bis 10e höher.
Höchster Preis 11. 0.

Becf Stiere fest bis schwach.

Jährlinge langsam.
Kühe und Heifcrs aktiv bis 10c
höher.
Stockers wenige, firm.
Kälber fest.

SchwcineJlifuhr 11.000; Markt
15c höher.
Durchschnittspreis 10,8511.4
Höchster Preis 11.45.

Schafe Zufuhr 6.500; Markt fest.

Omaha Gctrcidemarkt.

Omaha, 24. Januar.
Harter Weizeu

Nr 2. ins ISO

Nr. 3. 186187
Nr. 4. 183185

Weißer Frühjahrsiueizcn '

Nr. 2. 183102
Nr. st. 180189

Turam-Weizo-

Nr. 2. 17'.K-1S- 3

Nr. 3: 178182
Weihes Korn

Nr. 2. 0505'.
Nr. 3. 05 U5V4

Nr. 4. 94405
Nr. 5. 941,494
Nr. 6. 94OlMj

Gelbes Korn
Nr. 2 95 95 l

Nr. 3. 95 93 14
Nr. 4. 959495
Nr. 5. 9414943,;
Nr. 6. 949412

Gemachtes Korn
Nr. 2. 94 9514
Nr. 3. 9495
Nr. 4. 94149412
Nr. 5. 93 94i4
Nr. 6. 93 94

Weiftet Hafer
Nr. 2. 554S5
Standard .tfafer 55i45oV(.
Nr. 3. 55551.
Nr. 4. 541234

Geme
Molzgeyte 110120
Fiütergerjtc 95110 .

. Bnliu. 24. Jan. (FunKndrpe.
clje.) Von Rotterdam wird ge.

ttwlder, das; der holländisch Tam
Pfer Wcsicrtiijf" mit einer Ladung
von für die holländische Regierung
bestimmtem Getreide seit 81 Tagen
in dem Hafen von- - Stornovay auf

.den Hcbriden festgehalten wird.
Der Dampfer hat keine Kohlen fiir
die Weiterfahrt nach Notterdain und
dem Kapitän ist von den britischen
Behörden eröffnet worden, das; er
keine Tonne Brennmaterial bekom

inen könne, bis die Gesellschaft, wel
chec der Dampfer gehört, sich vcr
pflichte, der britischen Regierung 30
Prozent ihrer Schisse zur Verfügung
zu stellen.

Die Erfüllung dieser Forderung
ist unmöglich, da sämtliche Dampfer
der Gesellschaft von der holländischen
Negierung für den (Getreide, und
Lebenömittcl'Transport requiriert
worden sind. Alle von dein

in London gemach,
ten Vorstellungen werden ianoriert
und die Westerdijk" bleibt mit ihrer
m Holland notwendig gebrauchten
Ladung in Stornoway. Die Gesell
sckaft wollte den Danwicr nach Not.
terdam schleppen lassen, musste diesen
Plan aber ausgeben, da die Besitzer
von Schleppdainpfern aus Furcht
vor Nevrc allen der britischen Admi
ralität keine Jahrzeuge für diesen
Zweck hergeben.

Franz. vahnraten
werden erhöht!

Paris, 21. Jan. Der Minister
für Untcntutzung und Arbeiterange
legenhcitcn, Herriot, hat dein Fi
nanzausschub der Teputiertenkam.

um Vorschläge zur allgemeinen Er
hohuiig der Gebühren für den Paf
fagier. und Güterverkehr der Bh
nen um 15 Prozent unterbreitet.

Die Einkünfte aus dieser Erhö
hung sollen in Anbetracht der hohen
Lebenskolten zur Erhöhung der Loh
ne der Eifenbahnangchellten vcnven
dct tvexden.

linier anderem zeigt die Bal- -

foursche Note, wie viel Verleumdung.
Rechtsverdrehnng und Heuchelei sich

in wenigen Worten niederlegen
iolit. ...... -

PffimSHaffffliffllBBs ...
KOHLEN 'SSr
Wir ersparen Ihnen Ebsnn

$1.00 an jeder , ,
Tonne unserer 4tOQlC

?bn,, Li'Mv, Sag vdrr Nut, p
ionne .... S7.00

Tie U)Wxot floClc isic alle Zwecke.

ekkalt, alle rö!kil 6.50

wkr, handrtkLe Llimp,
tue ,. 7.00

JMnals, alle Ewkkn 7.50

Mabiaat, all ciifien.
unser cinli 8.00

(Stile fh, tuftlo $H..')0

Koirto Harlkoklril. N!c Hmm:tZ
und HeikwuIIe, innen, Saften für
24 Zliiuden geller fallt Veb,I,wng.
xcr Tonne 11.00

Alle ohfcn handgeliebl.

prägt uns für Presse an ollen orten
Dampskohle.

ROSENBLATT i
ffut nt Ff s,yn.
te(OAa !,, Zg.

MWMISrWWWWMÄMMMIS

fltt fit ffre Vlitnnek Ich! jHdfldffeit
bat ,,, ,tzkr,s,k,u, Vd,

The Unborn
pejil,kfie mit enernqs,!jstiken ,m

eiiiime Dill cmmair.
Fr, ii. H. 9mwinr.
lZarnanl Theater

24., :.',., 34. Jr. 1 iä 4 u, täglich

HHwM, I,ug.
TftrDfun

194

! eNe i SankiHf.
3,!a'r sgll 2. IS. end 8.15.

Bsjerti beginnend öonnlog, den St. Januar
L id,ll ff. t jfte gke ,"",

"!ar,e ibaikbo. artH Tale' ftifhlna
?b ei,. 1U Ulw Seal", jg,
.'UIU, JlUB Ot AVmj f rruiif .IUvri
SUivllU.

reif, SüaüneeS! Besi Sitz ihe, auSgrn,men giinif uifl und foinitoa. Ciaütne 10c
veiws: ju, ja, du uno toc

icsiitütii y -
25jO-7j- i

IV2T..WI

Ciatf eitntft Nkbkk,ss, teiftum k

U,.aiitt neue

Brliman 2üoiü
ufttKis iie burleske.

?!e reizende , ,,',',,! !r!ellk! re
liuH-'-i'- i ,trin, iit:-w,- c

8Ul eNNk in 1 üirt VanhoH. 5)ro(;f.
ttiiotu da uni reizenden Uiuia
öien.

l?i,ik fferlfs tnk.)
,cke'e Zeiue lu Vitk.

wftff. 'T,'.'I
(ffinlrti, 10 ffei.)Hek MNI:Jk,e Ki. ce i,,kk,

,. ,k, 'Ji, r!ch.

Verzeichnis der Spieler :

Philipp Klapproth
' Axel Swenfon

Ulrike Sprosser. Witwe, seine Schwester Martha Winter
! I Anna Lücken

Kanziska s hmn üd)tcr I Clara MeMahon
Alfred Klapproth , Friedrich Rabe

Ernst Kistling. Maler Curtis; 05rol'C

Fritz Bernhardt) , Gerhard Naber
Josephine Krüger. Schriftstellerin Magdelene Craft
Schöller, Pensionsdirektor Robert Nesbit
Anialie Pfeiffer, seine Schwägerin Hermine Hatfield
Friederike. ihre Tochter Anna Lücken

Eugen Rumpel Alfred Hinze
Gröber. Major a. D Walter Weiland

Jean. Zählkellner Robert Nesbit
Kellner: Gäste: Frl. Elfrieda Schaefer, Della Marren, Hazel Armbrust,

Portia Vigelow; Herren Henry Windheim. Willard ilsher, Bartoi?

Kuhns, Schüler aus der Zentral-Hochschul-

Zeit: Gegenwart.
Ort: 1. Akt. Restaurant in Berlin.

2. Akt. Salon bei Schöller.
I. Akt. Wohnzimnier auf dem Landgut Klapproths.

Tickets für Schüler 25c.

Tickets zu haben von den Hochschülem u. in der Office der Omaha Tribüiw.

Zwischenaktsmusik geliefert von dem Boys' Elce Club".

Reparatur oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gut Arbeitt Billig i?,i,i Re.lle Bitdicnsng!

Omaha SloveRepair WorKs "Ä?lilT
tyseatiswäs

Roggen
Nr. 2. 142i. 142,
Nr. 3. 14112142

Kansas Litt, Marktbericht.
Kansas City, 24. Januar.

Harter Weizen
Nr. 2. lS7i3 188
Nr. 3. 18Gi2

Roter Weizen
Nr. 2. 187188
Nr. 3. 187188
Nr. 4. 186

Weibes Korn
Nr. 2. 984
Nr. 3. 971.. 0734

Gelbes Korn
Nr. 2. 9898 "Nr. 3. 97 98

Gemischtes Korn
Nr. 2. 98 984

3.497.

Nr. 4. 95
Weiszer Hafer

?!r. 2. 87 m
Tit. I. 661. 57

Gemischter Hafer
. Nr. 2. 5555
2ieAi. 5 554


